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oF1AÄA edeute In seınem sriechischen beitsgemeinschafi Frieden In Irıer den
rsprun „ ÖNE eisheit“ Wır hoffen, 1  jedern VOIN Alle diese Miıtglieder

dass Dienst den Freiwilligen, die bringen ihr Je eıgenes Profil In den Vereıin
Programm teilnehmen, eın MC Le- eın

bensweisheit mıt auf den Wegsg S1bt DIie Partnerschaftskontakte der einzelnen
ist aber auch sleichzeitig die Uur- Miıtglieder INns Ausland ermöglichen eıne Da

zung für Ozlale Friedensdiens 1ImM Ausland indung des Freiwilligendienstes In diesen
wurde 1991 als Verein Segründet und Partnerschaftskontext Das el der Ye1l-

altı seIit dem mehr als 120 Freiwillige Z willıgendienst bleibt keine singuläre YIa
Kınsatz CDFACHE. Die ründun des Vereins rung der einzelnen Freiwilligen, sondern
seht zurück auf die entsprechenden Be- wırd verstanden als Beıltrag A0 arKun: und
schlüsse der Würzburger Synode VOIN 1975 Weıiıterentwicklung der Jeweiligen Partner-
(Entwicklung und Frieden 22 A Inhalt- Schaiten Über penden und Informations-
lıcher Immpuls für dıe rundun die austausch hinaus wırd die Partnerschaft
1ele des Okumenisch-konziliaren Prozesses die personale Komponente erganzt.
ab der S0er re Im Kontext der Partnerschaften en die

Partnerorganısationen 1M Ausland die Mög-
lic.  eit, Sestaltend Einfluss nehmen auf dieViltglieder mMıt Partnerschafts- Entwicklung des Freiwilligendienstes Zumkontakten Teıl exıstieren bılaterale Vereinbarungen ber
den Kınsatz VON Freiwilligen, In die die YIa

ist eın Zusammenschluss VONN Organı- rungen der Partner VOT Ort einflielsen.
satıonen, die ihrerseıits Partnerschaftskon- Schliefslich en die Mitglieder die Mög-

INns Ausland unterhalten azu ehören lic.  eıt, sich der Weıterentwicklun des 19
zahlreiche Jugendverbände wWI1e der BDKJ, die weıligen Dienstprofils beteiligen Derzeıit
DPSG, die KIG, dıe KLJB, aber auch andere estehen bel SOFıA verschiedene Arbeits-
erbande WI1e das Kolpingwer und Pax gruppen mıt einem entsprechenden Auftrag
Christi Z ehören auch einıge Or- der Mitgliederversammlung Insbesondere iıst
den wWI1e die Afrıkamıissionare und die arm- die Arbeitsgruppe „Reverse-Dıienste“ NenN-

herzigen Brüdervon Marıa Hılf. Daneben SIDt MECH, die sıch mıt dem Dienst VoNn ausländi-
CS einıge Einzelgruppilerungen WI1e e  z den schen Freiwilligen In Deutschlan: efasst.
Kıne-Welt-Laden In 1C das Cafe K XO-
dus In Saarbrücken und dıie Katholische

lele des lenstesHochschulgemeinde In Koblenz Aus dem
Bereich der Friedensarbeit sehört die AY-
beitsgemeinschaft der DV-Beraterinnen verIo mıt den Freiwilligendiensten

1mM Wesentlichen drei 1ele 1es SINd:und -Berater 1mM Bıstum Trıer und die Ayr-



[9)
das Angebot eınes sozlalen Lernfeldes für ProfI| des ıen
die Freiwilligen,

Das Profil des Dienstes ist einer n_dıe Förderung VOIN Partnerschaften (S O.)
dıe eıstun eınes Beıtrages Z elt- ten Veränderung unterworfen.
kiırchlichen Auftrag der Kıirche VON ITrıer. s Ist wesentlich entfaltet 1ImM Rahmenkon-

zept Wıe ereıts dargelegt, wird CS erzeıtDas sozlale ernie für dıe Freiwilligen
ass neben den Lernmöglichkeıiten 1mM e 1mM Kontext der Herausforderungen
weilıgen Tätigkeitsfeld, z Jugendarbeıt, der Globalisierung überarbeıt 1es ist MOL-

wendi$g angesichts der veränderten Heraus-Arbeit mıt behinderten Menschen, Arbeit mıt
Flüchtlingen, Tätı  CIn 1ImM medizinischen forderung In den Partnerprojekten 1mM Aus-
Bereich, VOT em den Bereich des interkul- and aber auch angesichts der Veränderung
urellen Lernens. des Profils der Freiwilligen
Der Beıtrag ZAUI weltkirchlichen Auftrag Vel- Kın wichtiges Merkmal des Profils ist, dass
äandert sich angesichts der aktuellen Her- der sozlale Friedensdienst keine Einbahn-

straise VON Deutschland In die Welt leibenausforderungen. ıne Arbeitsgruppe Rah-
menkonzept efasst sıch mıt dem veränder- kann. Aus diesem Grunde arbeıte seIit
ten Herausforderungsprofil, inshbesondere einıgen Jahren der Entwicklung eiınes Re-

verse-Programmes. amı soll künftig Jun-auf den Hintergrund der Globalisierung und
den Veränderungen seit dem NsCHhIa auf das ogen Freiwilligen aus dem Ausland ermöglıcht
World-Trade-Center Jal September 2001 werden, eınen Freiwilligendienst In Deutsch-

land absolvieren. Bel der Durchführung
dieses Programms arbeıte eng

ualita des 1ens Samnm el mıt dem Freiwilligen Sozlalen Jahr
1Im Bıstum Trıer. Wichtig ISt, dass dıe Yrel-

Über die re hat eın pädagogisches wiıllıgen In dıie bestehenden Partnerschafts-
Gesamtkonzept entwickelt. [)ieses Konzept Ontexte eingebunden werden.
umfasst die Durchführung und den Ablauf niragen für das Profil des Dienstes rgeben
des Dienstes VOINl der eratun VON nteres- sıch aus dem Eınsatz eines ersten Missı1onar
senten ber Bewerbung, Auswahl, Vorbere1l- auf Zeıt In Deutschland 2003/2004 War Alex-

ander Mutale aus Sambıia als erster Miss10-Lung, Begleitung, Nachbereitun und welıter-
ehendes kirchliches und sesellschaftliches 11aT auf Zeıt In Trier alı Se1in Ihenst und
FEngagement. An der Umsetzung des Kon- das elıngen dieses Dienstes insbesondere

Rand uUuNnserer Gesellschaft Cl War e1n-zeptes arbeiten unterschiedliche Akteure
mıt, angefangen Del Orstan und Ge: esetzt In eıner Armenküche und In einem
schäftsführun ber ehrenamtliches päda- Jugendtreff eines sozlalen Brennpunktes

S1bt Hınweilse, wWI1e eın olcher Dienst ın Za-sogisches Team, die Mitglieder, die ehemalıi-
gen Freiwilliıgen und die fid-Service-Stelle un elıngen kann und missionarisch
bel der AGEH In Köln HIS hın den Pro- WITF.
jekten 1ImM Ausland Wesentlich Z Profil des Dienstes sehört
Seine Umsetzung findet das pädagogische die missionarische Wırkung S1e esteht da
Konzept In einem andbuc Z Durchfüh- Y1n, dass die Freiwilligen hre Erfahrungen
rung des Freiwilliıgendienstes für dıe Yrel- n1ıIC. für sich enNalten und mıt ihrem Dienst
wıllıgen In diesem andDucC. sind für die In ihr jeweıligen Umifteld hineinwirken.
Freiwilligen Informationen, Handlungshin- el spielt der Solidaritätskreis eiıne wich-
welse, Adressen und Materialien für ede e1N- tıge olle Es handelt sich el eıne
zelne ase der Durchführun des Dienstes Gruppe VON Menschen, die den Dienst ihres
zusammengestel Freiwilligen ideell und finanziell unterstut-



'A
Z und 1M egenzu In Rundbriefen ber 1aUTl 1mM Projekt der Partner ImM Ausland De-
die begegnungen und Erfahrungen ihrer arbeıte und verfügen über Hintergrund-
Freiwilligen informiert werden. kenntnisse, die he]l der Entscheidung über
Ihese Arbeit sıch nach derUGder den ortgan und dıie Entwicklung der Part-
Freiwilligen In Deutschland fort Es ist be- nerschaft wichtig Sind.
obachten, dass die Freiwilligen MaCch ihrer DIie zurückgekehrten Freiwilligen sind über-
C politischen und gesellschaft- zeugte ehrenamtliche 1ltarbeıter ın der e
ichen Fragen entschiedener Posıtion bezie- ne-Welt-Arbeit, aber auch In der Fortführung
hen, hre eutsche mgebun wesentlich der Freiwilliıgenarbeıit bel Zur Zeıit
kritischer sehen und sıch In verstärktem Ma- sind be]l insgesamt etwa 25 3( ehe-
{se 1M Kontext der Kıne-Welt-Arbeit eNLaA- malıge Freiwillige ehrenamtlich alı S1e
gıeren. brauchen für diese Tätigkeit MI motiviert
Missionarische Wirkung kann aber auch Cl- werden, sondern ringen aufgrund ihrer
z1e werden über Fördermitgliedschaften, positıven Erfahrungen 1M Ausland eın es
muiıttels derer Freunde und Unterstützer des Malis Engagementbereitschaft mıt
Dienstes die Arbeit der Freiwilligen mıttra- Schlie  IC sınd die Freiwilligen kritische
gen können. Zeıtgeıister, die ernstgenommen seın wollen

S1ıe tellen für Gesellschaft und Kirche eıne
permanente Herausforderung dar, einge-Ertrag des lenNnstes schlagene Wege überprüfen und gegebe-
nenfalls korrigieren.

DIie Freiwilligen Yyıngen ach dem Ende in
15 Dienstes eın es Mafs Partner-
schaftskompetenz mıt S1e en MIC DNODA elier Nilles ISst Geschäftstführer DON SoFıAÄ
vorübergehend, etwa 1ImM Rahmen einer Be- SozzaleFriedensdienste IMAusland-—Bıstum
suchsreise, sondern ber einen längeren Zenl- Irıer


